
LidA - Leben in der Altstadt e.V.

Satzung

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr

1) Der Verein führt den Namen „LidA - Leben in der Altstadt“.
Der Verein soll mit diesem Namen ins Vereinsregister eingetragen werden und führt nach der 
Eintragung den Namenszusatz „e.V.“
(2) Der Sitz des Vereins ist 53639 Königswinter.
(3) Das erste Geschäftsjahr beginnt am Tag nach der Gründungsversammlung und endet am 
darauffolgenden 31.Dezember. Danach ist das Geschäftsjahr das Kalenderjahr.
§ 2 Zweck des Vereins
(1) Zweck des Vereins ist es, durch vielfältige Initiativen zu einer Verbesserung der 
Lebensmöglichkeiten in der Altstadt von Königswinter beizutragen.

§ 2 Zweck des Vereins

Zweck des Vereins ist es, durch vielfältige Initiativen zu einer Verbesserung der 
Lebensmöglichkeiten in der Altstadt von Königswinter beizutragen.

Folgende Zwecke möchte der Verein verwirklichen:

 die Förderung der Jugend- und Altenhilfe (§52 – 2.4 AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht

durch den Kauf oder die Anmietung geeigneter, möglichst barrierefreier Räumlichkeiten in der 
Altstadt und den Aufbau eines Nachbarschaftstreffs/Bürgerhauses in diesen Räumen. Dort sollen 
außerschulische Angebote für Kinder und Jugendliche im Bereich Bewegung, Spiel, Werken, und 
Bildung realisiert werden.  Ähnliche Angebote für SeniorInnen sollen ebenfalls in diesem Haus 
stattfinden. Generationsübergreifende und interkulturelle Begegnungen, als niedrigschwelliges 
Angebot für die alteingesessenen und zugewanderten Menschen sollen als Türöffner zu 
weiterführenden Aktivitäten im Haus dienen.

 die Förderung von Kunst- und Kultur (§52 – 2.5 AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht

durch Workshops, Kurse und Gruppen, in denen die TeilnehmerInnen sich selbst künstlerisch, 
musikalisch, handwerklich betätigen, sowie durch die Gestaltung von Ausstellungen und kleineren 
Aufführungen verschiedener Art im Haus.

 die Förderung der Volks- und Berufsbildung (§52 – 2.7 AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht

durch Gruppen zur Leseförderung, Sprachtreffs, Lesungen, Vorträge u.ä. Formate und durch das 
Angebot individueller Beratung und Informationsveranstaltungen zur energetischen Verbesserung 
und zu Möglichkeiten der Reaktivierung bisher ungenutzter Wohnungen.

die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten und des Gedankens 
der Völkerverständigung (§52 – 2.13 AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht



durch die gezielte Ansprache der Kinder und Jugendlichen sowie von Erwachsenen aus 
zugewanderten Familien und die Förderung des sozialen Zusammenhalts durch die aktive 
Gestaltung der Angebote im Haus durch Menschen unterschiedlicher Herkunft.

die Förderung der Heimatkunde und der Ortsverschönerung (§52 – 2.22  AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht

durch die Renovierung und Instandsetzung eines alten Hauses in zentraler Lage, durch Projekte 
zur Erkundung der Heimatgeschichte und durch Beteiligung an Aktionen zur 
Stadtbildverschönerung.

die Förderung bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke (§52 – 2.25 AO)

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht

zunächst durch die Beteiligung Ehrenamtlicher an der Planung, Herrichtung und Gestaltung des 
Bürgertreffs. Sodann durch die partizipative Entwicklung der Programm -Angebote im Haus, bei 
denen sich junge und alte Menschen engagieren können und ihre Fähigkeiten und Interessen für 
das Wohlergehen anderer Menschen einsetzen, sowie durch Kooperationen mit anderen 
bürgerschaftlich engagierten Vereinen und Organisationen.

§ 3 Gemeinnützigkeit
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
(5) Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig.
(6) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke oder bei Entzug der 
Rechtsfähigkeit fällt das Vermögen des Vereins an die Bürgerstiftung Königswinter. Die Empfängerin
hat es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu
verwenden.

§ 4 Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.
(2) Der Antrag auf Mitgliedschaft kann online über die Website des Vereins, per E-Mail oder 
schriftlich an den Vorstand gestellt werden.
(3) Der Vorstand entscheidet baldmöglichst über den Aufnahmeantrag. Im Fall der Annahme wird 
diese mit Bekanntgabe an die beantragende Person wirksam.
(4) Ein Recht auf Aufnahme in den Verein besteht nicht. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages 
bedarf einer Begründung.
(5) Alle Vereinsmitglieder haben das Recht, den Vereinsorganen Anträge einzureichen und an der 
Mitgliederversammlung teilzunehmen.
(5) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Der Austritt ist in Textform 
gegenüber dem Vorstand zu erklären. Von der Mitgliedschaft kann durch Beschluss des Vorstandes 



ausgeschlossen werden, wer trotz zweimaliger Mahnung seinen fälligen Mitgliedsbeitrag nicht 
gezahlt hat oder wer dem Zweck des Vereins vorsätzlich zuwider handelt. Gegen den
Vorstandsbeschluss kann das betroffene Mitglied Widerspruch einlegen. Über den Widerspruch 
entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversammlung; bis dahin ruht die Mitgliedschaft. Zur 
Aufhebung des Vorstandsbeschlusses ist eine 2/3 Mehrheit der bei der Versammlung
anwesenden Mitglieder erforderlich.

§ 5 Mitgliedsbeitrag
(1) Die Mitglieder leisten einen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe und soziale  Staffelung die 
Mitgliederversammlung festlegt.
(2) Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich zu zahlen.
(3) Der Vorstand kann mit einfacher Mehrheit beschließen, aus sozialen, finanziellen oder 
sonstigen Gründen von der Beitreibung fälliger Mitgliedsbeiträge abzusehen. Der Vorstand ist in 
diesem Fall verpflichtet, auf der folgenden Mitgliederversammlung über die Höhe des Verzichts 
und die Gründe zu berichten.

§ 6 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 7 Mitgliederversammlung
(1) Mindestens einmal im Kalenderjahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung 
einzuberufen. Die Einladung erfolgt per E-Mail an die letzte bekannte E-Mail-Adresse des Mitglieds.
Aus diesem Grund wird die E-Mail-Adresse der Mitglieder erhoben und gespeichert. Eine 
Einladung per Brief erfolgt nur, wenn das Mitglied keine E-Mail-Adresse benennen kann. Die
Einladungsfrist beträgt zwei Wochen. Der Einladung ist eine Tagesordnung beizufügen.
(2) Ein rechtzeitig vor Ablauf der Einladungsfrist eingehender Antrag eines Mitglieds ist in die 
Tagesordnung aufzunehmen.
(3) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das 
Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.
(4) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Eine Übertragung des 
Stimmrechts ist nicht möglich.
(5) Wahlen und Abstimmungen sind nicht geheim, es sei denn, die Satzung bestimmt dies. Die 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder kann bestimmen, dass eine Wahl oder Abstimmung geheim 
zu erfolgen hat.
(6) Die Mitgliederversammlung ist grundsätzlich nicht öffentlich. Der Vorstand kann die Teilnahme 
externer Personen erlauben.
(7) Sitzungsleitung und Hausrecht auf der Mitgliederversammlung obliegen dem Vorstand. Der 
Vorstand kann die Sitzungsleitung delegieren.
(8) Alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in einem Protokoll festzuhalten. Dieses ist von 
der Versammlungsleiterin / dem Versammlungsleiter und von der Schriftführerin / dem 
Schriftführer zu unterzeichnen.



(9) Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:
- Wahl der Mitglieder des Vorstands in ihrer jeweiligen Funktion
- Wahl zweier Kassenprüfer für jeweils ein Jahr
- Entgegennahme der Berichte des Vorstands und der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstands
- Festlegung der Höhe der Mitgliedsbeiträge
- Aussprache und Beschlussfassung über die Arbeit des Vereins
- Änderungen der Satzung und Auflösung des Vereins.
(10) Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von ¾ der abgegebenen 
Stimmen. Sie können nur erfolgen, wenn mit der Einladung zur Versammlung auf die 
beabsichtigten Änderungen ausdrücklich hingewiesen wurde.
(11) Ein Beschluss über die Auflösung des Vereins bedarf ebenfalls einer Mehrheit von ¾ der 
abgegebenen Stimmen. Außerdem ist zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins die 
Anwesenheit von 2/3 der Vereinsmitglieder erforderlich. Ist eine zum Zweck der Vereinsauflösung
einberufene Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, so ist vor Ablauf von 4 Wochen seit dem
Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung mit derselben Tagesordnung einzuberufen.
Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
Darauf ist in der Einladung hinzuweisen.

§ 8 Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der stellvertretenden Vorsitzenden, dem
Schriftführer / der Schriftführerin, dem Schatzmeister / der Schatzmeisterin und bis zu drei 
BeisitzerInnen. Eine Person kann nicht mehr als eins dieser Ämter wahrnehmen.
(2) Zwei Mitglieder des Vorstands, darunter der/die Vorsitzende oder der/die stellvertretende 
Vorsitzende oder der/die SchatzmeisterIn vertreten gemeinsam den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich.
(3) Die Mitglieder des Vorstands werden einzeln und mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Der gesamte Vorstand bleibt 
nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl eines neuen Vorstands im Amt.
(4) Mitglieder des Vorstands können nur voll geschäftsfähige Vereinsmitglieder sein. Mit der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand.
(5) Eine Wiederwahl der Mitglieder des Vorstands ist zulässig.
(6) Der Rücktritt eines Mitglieds des Vorstands ist schriftlich gegenüber den anderen 
Vorstandsmitgliedern zu erklären. Die Vorstandstätigkeit endet mit Zugang einer entsprechenden 
Erklärung , dem Verlust der Geschäftsfähigkeit oder dem Tod.
(7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner gewählten Mitglieder 
anwesend sind. Für alle Beschlüsse ist eine Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder 
erforderlich.
(8) Für Beschlüsse von grundsätzlicher Bedeutung, zum Kauf oder Verkauf einer Immobilie, zum 
Abschluss langfristiger Miet- oder Arbeitsverträge und zu anderen Fragen, die eine finanzielle 
Verpflichtung des Vereins in Höhe von mehr als 5.000 Euro zur Folge haben, ist außerdem die 
Zustimmung aller Kapital gebenden Gründungsmitglieder erforderlich (Vetorecht). Kapital
gebende Gründungsmitglieder sind diejenigen Gründungsmitglieder, die dem Verein in seiner 



Startphase ein Darlehen von mehr als 10.000 Euro gewährt haben. Dieses Vetorecht eines 
Gründungsmitglieds erlischt, sobald der Verein das von ihr oder ihm gewährte Darlehen in voller 
Höhe zurückgezahlt hat.

§ 9 Haftung
(1) Personen, die mit Zustimmung des Vereins für diesen tätig sind, haften dabei für dem Verein 
zugefügten Schaden nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.
(2) Personen, die mit Zustimmung des Vereins für diesen tätig sind, sind von der Haftung, die dabei
gegenüber Dritten entsteht, freizustellen; es sei denn, sie haben den Schaden vorsätzlich oder grob
fahrlässig verursacht.
(3) Abs. 1 und Abs. 2 gelten auch für den Vorstand.

Diese Satzung wurde auf der Gründungsversammlung des Vereins am 1.8.2025 in Königswinter 
beraten und einstimmig beschlossen.

Königswinter, den 1.8.2025

Johannes Daniel

Irene Eichhorn-Schrage

Andreas Faigle

Silvia Kann-Hähn

Ruth Klevinghaus

Werner Völker

Inna Zavgorodnya


